
Besprechungen

len Bildformeln. Eıne Auflistung verschiedener InNnas Geilst. Statt durch abgegriffene Symbole mit-
Fassungen solcher Symbole ware nıcht 878 und tels Erfahrungswirklichkeit dem Geılst (Csottes
wen1g anregend. auf die Spur kommen, darın liegt das Ver-

Steinmetz geht einen anderen Weg, einen Weg, dienst dieses kleinen Buchs über „die göttliche
Unbekannte“der uch I1scecTEe Erfahrung, UNlsCeTEC Erinnerung

un: UuUNlseTE Hoffnung anspricht; zeigt Darstel- Peter Conrads Kronenberg 57
lungen des elistes 1n seıiner Wırkung. Aus
der menschlichen Glaubenswirklichkeit heraus OSe Oberberger genannt OBE Der Zeichner.
wiırd eın breitgestreutes Spektrum \"4@ 1 Ge1lst- Hg Horst HAUuB, Michael K AMPIK. München
erfassung entfaltet. uch scheinbar abwegige Oberberger-Stiftung 1995 150 Abb Lw.
Themen, die auf den ersten Blick wen1g mi1ıt dem Im Frühjahr 1995 and eıne Retrospektive
Wırken des elistes haben, werden heran- über das künstlerische Werk des Malers Josef
pCeZOCN un! transpar ent gemacht für die verbor- Oberberger (1905—1994) Das laf-Gul-
BCNC, innewohnende Kraft. Fınıge /Zıtate AauUus den bransson-Museum Tegernsee hat azu 1n
Untertiteln der Kapıtel moögen 1€es verdeutli- gCI Zusammenarbeit mMI1t der Oberberger-Stif-
chen: Der Geist als Frauengestalt? Freiheit 1mM tung einen Katalog herausgebracht. Das kurze
Geıst. Der Gelst als Advokat. Freundschafrt 1mM Vorwort chrieb Miıchael Kampık SE den selt se1-
Geıst. NnemM Studi1um der Akademie der Bildenden

Zwolft Kunstwerke, VO sechsten Jahrhundert Kunste 1n München eıne persönliche Freund-
bıs 1n I1SCTEC Zeıt, werden abgebildet, kommen- schaft mi1t seinem damalıgen Protessor verband
tıert un: meditierend betrachtet. Sıieben Darstel- un der 1n den etzten Jahrzehnten eın ständıger
lungen sınd aus dem zwanzıgsten ahrhundert Begleıiter Oberbergers W Afl. Er 1St WI1e€e nıemand
Die Auswahl erfolgte nach subjektiven Krıterıien; mıiıt dem Lebenswerk Ob  €s, Ww1e€e
S1e soll cht die quantıtatıve Bevorzugung des dieser sıch selbst ANNTtTeEe.
Themas 1n uUuULNlserer Zeıt zeıgen, sondern die Mög- Kampık äßt das Leben des Malers un! Kunst-
lichkeit, sıch miıt dem Geılst 1n allen Kunst- professors anhand VO Zeichnungen un! oku-
epochen beschäftigen, uch 1n der Moderne. menten Revue passıeren un: 1etert damıt eine
Die künstlerische Qualität der Darstellungen 1st Biographie der besonderen Art über einen be-
denkbar unterschiedlich. Entscheidend 1St, W1€ sonderen Menschen. Miıt Jahren kam der
mıt dem jeweıligen Kunstwerk UMSCHANSCH gebürtige Oberpfälzer VO  — Regensburg ach
wird München, der Akademie der Bıldenden

Dıie zwolt kurzen Kapıtel gliedert Steinmetz Künste studierte un:! dort 1945 Professor wurde
Hıer schlofß während seıner Studienzeitjeweıls 1n der selben Weıse Zunächst erscheint

eine eintührende Darstellung über den Künstler Freundschaft mıi1t Olaf Gulbransson, die eın
der die Kunstepoche, die Kunstsparte der den Leben lang pflegte. eın ausgepragter Charakter
Auftraggeber. Das Biıld der Relief wiırd VOT dem 1St seiınen Selbstporträts abzulesen. So begab
Hıntergrund der Entstehungssituation betrachtet sıch als „Zeıitlosgenosse“ immer wıeder auf
und zunächst 1n einem objektiv-historischen Neuland Uun! stellte sıch als barocker Freskoma-
Rahmen gestellt. Dann tolgt dıe Abbildung selbst ler, als Rokoko-Malerfürst, als ternöstlicher Zen-

leider nıcht immer 1n Farbe Im drıtten eıl Maler-Mönch, als heılıger Josef („Obe 1m Hım-
ibt der Autor seıne persönlichen Gedanken wI1e- mel), Kunsthändler 1n Parıs der als Bel Amı dar.
der, EWU: sujektiv, bewulfit unvollständig, be- Se1it 1937 reiste ımmer wıeder un! Nn 1n die
wufßt anregend, dem Leser un:! Betrachter tranzösısche Metropole, das Leben ort ın
die Möglichkeit Z geben, die vorgetrtragenen Aquarellen, Malereien un:! Zeichnungen doku-
Ideen mıt eigenen Beobachtungen vervoll- mentierte: Weinhandlung, Lieblingslokal, ıch-
ständıgen. Dıi1e Kurze sowohl der Eiınführungen tfer 1mM Cafe, Eıffelturm, Cancan 1m Casıno de
als uch der Meditationstexte o1bt einen guten Parıs, Franzosen Sonntag e „Der liebe
Eınstieg 1n die eıgene Betrachtung des Bıldes un Gott 1St überall. ber eine kleine Wohnung hat
darüber hınaus des scheinbar abstrakten The- in Parıs. SO autete Oberbergers Credo“ (93)
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Zu den wichtigsten Arbeiten 1n Oberbergers München, 1n goldgelb leuchtende Glastenster
Lebenswerk zählen Glasmalereien diese Kunst übertragene Zimelien AaUus der Handschriften-
hatte Anfang der 20er Jahre erlernt und se1lt- sammlung, erganzt durch eiıne Obe-Zimelie,
dem weıterentwickelt die großen Glasfen- der das Glastenster „Die Schreibenden“ (1979)
Ster 1mM Dom Augsburg (Ostchor, Moaotiv: Ma- Ob.  es Vermächtnis als Zeichner iın der vorlie-
rıa Heimsuchung, 1950; Kapellenkranz den genden einmaligen Bıographie, die Vergleichba-
Ostchor, Moaotiıv: Kreuzornamente, Ze Gebote, E sucht, drückt sıch 1n den Zeılen AaUuUs, die Eu-

und Regensburg Nordchor, Maotıiv: Bı- SCIl oth einmal den Künstler schrieb und die
schöfe un! Evangelistensymbole, 1968; weıtere sowohl 1in den Leinendeckel eingeprägt sınd als
Glastenster, 1985. Nıcht VEISCSSCH die auch das Vorwort beschließen: „Die Kunst 1St oft
Gestaltung der Empfangshalle un! des Irep- eın oroßer ÄArger. och nıcht bei Ose: Oberber-
penaufgangs 1m Bayerischen Hauptstaatsarchiv SCI 1ta Haub

DIESEM EFT
Nach dem nde des Ost-West-Konftlikts steht die trıedensethische Diskussion VOT einer Sıtua-
t107. BERNHARD SUTOR, Protessor für Politikwissenschaft der Katholischen Universıität Eıchstätt,
begründet die These, da{ß die 1n den etzten Jahrzehnten entwickelte kirchliche Friedensethik be] der
entsprechenden Konkretion aktueller als 1St.

Ausgehend VO' der Sıebenschläfer-Legende iragt WOLFGANG BEINERT, Professor für Dogmatik
der UniuVversıität Regensburg, nach der produktiven Bedeutung der Phantasie für Glaube, Theologie
und Kirche Dabe!] zeıgt Cn da der Eınsatz VO  3 Phantasıe als Geistesgegenwart helten könnte, die
Kluft zwischen kırchlicher Verkündigung un: moderner Lebenswelt überwinden.

Sekten und neurelig1öse Bewegungen tinden wachsenden Zulauf. KARL JOSEF RIVINIUS, Protessor
für Kırchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Augustın, analysıert dieses
Phänomen auf dem Hıntergrund der modernen Gesellschaftsforschung und sıch dabei insbeson-
dere mıiıt der Scıentology-Organisation auseiınander.

Indien teiert 1m August 1997 den fünfzigsten Jahrestag seıner Unabhängigkeit. HEINZ WERNER
WESSLER zeichnet das Verhältnis VO Staat Uun! Religionen ın der LECUECTEN Geschichte Indiens nach
un! schenkt dabe1 den fundamentalistischen Tendenzen 1n der natiıonalıstischen Hındu-Partei BJP be-
sondere Autfmerksamkeit.

Im Zusammenbruch der DDR wırd dıe Rolle der katholischen Kırche 1m Unterschied ZUr LE-
stantıschen als opposıtionelle Bewegung häufig gering veranschlagt. HENRY KRAUSE prüft diese Be-
hauptung Beıispiel des Verhaltens der mehrheitlich katholischen Bevölkerung 1n der Kleinstadt
Wiıttichenau gegenüber dem allumfassenden Machtanspruch der SE  ®
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